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Die APC InfraStruXure® HD-Ready Architecture ist die schnellste und einfachste
Möglichkeit, aus Ihrem Rechenzentrum eine High Density-Umgebung zu machen.
Durch die Implementierung der 7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready
Architecture bringen Sie Ihr Rechenzentrum auf die Überholspur und auf den Weg
zu optimaler Effizienz. Denn es wird nicht nur der verfügbare Platz optimal genutzt,
sondern gleichzeitig auch Spielraum für zukünftiges Wachstum berücksichtigt.

Die preisgekrönte InfraStruXure-Architektur bietet eine integrierte und
kompatible Lösung für Racks, Reihenkonfigurationen und Räume. Sieben
grundlegende Prinzipien ermöglichen ihren Einsatz jederzeit und überall für totale
Systemkontrolle und umfassende Sicherheit.

7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready Architecture
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Laden Sie das White
Paper “Überdimensionierte
Datencenter-

und Netzwerkraum-
Infrastrukturen:
Kostenvermeidung”
herunter und gewinnen
Sie einen iPod classic*!

Überdimensionierte
Datencenter- und
Netzwerkraum-
Infrastrukturen:
Kostenvermeidung

White Paper #37

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 70144t ein.

Telefon Deutschland: 0180 100 09 74**
Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670

Bitte achten Sie auch auf

unsere Serviceangebote.

©2009 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. DDIA-7BRM2V_DE *Apple ist kein Partner oder Sponsor dieser Promotion. APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. **0,39#/Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. Die Gebühren aus anderen Netzen können abweichen.

7
Erleben Sie das

siebte Prinzip

“Flexible und skalier-

bare USV-Leistung”

live auf der CeBIT,

Halle 12, Stand B49
6 Effiziente InRow®-Kühlsysteme

Innovative, regelbare Lüfter mit variabler Drehzahl
optimieren die Effizienz durch die genaue Abstimmung
der Leistung auf variable Kühlanforderungen.

Hohe Geschwindigkeit und Leistungsdichte –

jederzeit und überall

Inhalt 310/09
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„WennmanGeld nur für Schulgebäude, Turn-

hallen und Beton ausgibt, hat man irgend-

wann dichte Dächer, aber hohle Köpfe.“

Microsoft-Chef Achim Berg auf der CeBIT

„Man kann sich

nicht aus einer

Reąession

heraussparen,

man muss sich heraus-

investieren.“
Craig Barrett, Intel-Chairman,

zur CeBIT-Eröffnung

„Menschen, die das Internet zu nutzen ver-

stehen, werden von vielen neuen Möglich-

keiten profitieren, sich zu informieren und

Geld zu sparen. Umgekehrt werden alle

jene immer mehr Schwierigkeiten bekom-

men, die keinen Zugang haben oder sich

bewusst davon abkoppeln. ‚Digitale Spal-

tung‘ nennen Fachleute diese Entwicklung.

Seit Jahren wird sie heraufbeschworen,

doch nun wird sie tatsächlich zum Problem.“

„Handelsblatt“

„Amazon, Google und andere Anbieter

von Cloud Computing sind noch nicht aus-

reichend vorbereitet, um die Anforderun-

gen der Unternehmens-IT voll zu erfüllen.

(…) Sicherheitsbedenken führen die Liste

der Einwände von CIOs an. Aber die IT-

Chefs nennen als Hürden ebenso die ge-

ringe Zuverlässigkeit und Stabilität, die

Cloud Computing überwinden müsste,

wenn es wirklich den Sieg über die interne

IT davontragen wollte.“

„Computerworld“

„Der Vizepräsident des Bundesverfassungs-

gerichts, Andreas Voßkuhle, betonte, dass

Computerwahlen nicht endgültig verboten

seien. Aber die bisher eingesetzten Geräte

hätten Mängel. ,Der Tenor der Entschei-

dung könnte dazu verleiten, zu meinen, das

Gericht sei technikfeindlich und verkenne

die Herausforderungen und Möglichkeiten

des digitalen Zeitalters’, sagte Voßkuhle.

Dies treffe jedoch nicht zu. Der Einsatz von

Wahlgeräten sei durchaus möglich.“

Spiegel Online zu „Verfassungsgericht

stoppt Einsatz von Wahlcomputern“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

Hersteller schüren Verunsicherung

Gehť eŗ ųč die Főage, Ĝb deő HaĔdeą

čiť gebőaųchťeĔ SĜfťƇaőeąiƒeĔƒeĔ

őechťčäßig iŗť Ĝdeő Ĕichť, beăäčĵfeĔ ŗich

die ăĜĔăųőőieőeĔdeĔ PaőťeieĔ ŗchĜĔ ŗeiť

JahőeĔļ Die SĜfťƇaőeheőŗťeąąeő ĵĜcheĔ

ųĔťeő BeőųfųĔg aųf daŗ Ĕųő ihĔeĔ ƒųŗťe-

heĔde VeőƅieąfäąťigųĔgŗőechť daőaųf, daŗŗ

ŗie ič GőųĔde bei āedeč SecĜĔd-HaĔd-

Deaą gefőagť ƇeődeĔ čŹŗŗťeĔ beƒiehųĔgŗ-

Ƈeiŗe ŗich die KųĔdeĔ aĔ die BeŗťiččųĔ-

geĔ iĔ deĔ LiƒeĔƒƅeőťőägeĔ ƒų haąťeĔ

häťťeĔļ DagegeĔ fŹhőeĔ die LiƒeĔƒhäĔdąeő

deĔ EőŗchĢĵfųĔgŗgőųĔdŗaťƒ iĔŗ Feąd, ƇĜ-

Ĕach eiĔ Heőŗťeąąeő die Ƈeiťeőe Veőbőei-

ťųĔg eiĔeŗ SĜfťƇaőeĵőĜdųăťŗ Ĕichť eiĔ-

ŗchőäĔăeĔ dŹőfe, ŗĜbaąd eő die Waőe eiĔ-

čaą iĔ deĔ Veőăehő gebőachť haťļ

Weącheŗ Rechť Ƈiegť ĔųĔ ŗchƇeőeőŅ Die

Geőichťe, ƅĜĔ deĔeĔ čaĔ eigeĔťąich eiĔe

AĔťƇĜőť eőƇaőťeĔ dŹőfťe, ųőťeiąeĔ Ńųeő

dųőch die Reĵųbąiă ƅĢąąig ųĔťeőŗchiedąichļ

UĔd āe Ĕachdeč, Ƈie deĔ ƅeőfeiĔdeťeĔ Paő-

ťeieĔ deő Richťeőŗĵőųch iĔ deĔ Kőač ĵaŗŗť,

Ƈiőd daŗ Uőťeią aąŗ ƅĢąąig iőőeąeƅaĔť abge-

ŗťečĵeąť Ĝdeő aąŗ Sĵőųch deŗ SaąĜčĜĔ ge-

ąĜbťļVĜĔ eiĔeő eiĔheiťąicheĔ LiĔie iŗť čaĔ

ĔĜch Ƈeiť eĔťfeőĔťļ EiĔe EĔťŗcheidųĔg deŗ

BųĔdeŗgeőichťŗhĜfŗ, die Kąaőheiť ŗchaffeĔ

ăĢĔĔťe – ŗĜfeőĔ die hĢchŗťeĔ deųťŗcheĔ

Richťeő deĔ Faąą Źbeőhaųĵť ƒųąaŗŗeĔ –, iŗť

főŹheŗťeĔŗ iĔ ƒƇei JahőeĔ ƒų eőƇaőťeĔļ

VĜĔ Rechťŗŗicheőheiť aąŗĜ ăeiĔe Sĵųőļ

DeĔ SĜfťƇaőeheőŗťeąąeőĔ ăĜččť daŗ gaő

Ĕichť ŗĜ ųĔgeąegeĔļ Schąießąich ąäŗŗť ŗich

ŗĜ ăőäfťig UĔŗicheőheiť ųĔťeő deĔ AĔƇeĔ-

deőĔ ŗchŹőeĔļ Da ƇeődeĔ Käųfeő ƅĜĔ ge-

bőaųchťeĔ LiƒeĔƒeĔ ŗchĔeąą čiť iąąegaąeĔ

MacheĔŗchafťeĔ iĔ VeőbiĔdųĔg gebőachť

ųĔd ƅeődächťigť, RaųbăĜĵieĔ eiĔƒųŗeťƒeĔļ

Aųch BőaĔcheĔ- ųĔd LĜbbƋƅeőbäĔde ŗiĔd

ŗich Ĕichť ƒų ŗchade, dieŗe VeőųĔŗicheőųĔg

aĔƒųheiƒeĔļ

UĔbeŗťőiťťeĔ habeĔ die Heőŗťeąąeő daŗ

Rechť, gegeĔ deĔ iąąegaąeĔ EiĔŗaťƒ ihőeő

SĜfťƇaőe ƅĜőƒųgeheĔļ Die Piőaťeőieŗťaťiŗ-

ťiăeĔ beąegeĔ, daŗŗ iĔ SacheĔ UĔőechťŗ-

beƇųŗŗťŗeiĔ bei deő SĜfťƇaőeĔųťƒųĔg ĔĜch

eiĔigeŗ ič AőgeĔ ąiegťļ Daŗ őechťfeőťigť

āedĜch Ĕichť, eiĔeĔ gaĔƒeĔ Maőăť ŗačť

AĔbieťeőĔ ųĔd KųĔdeĔ ĵaųŗchaą ƒų ăői-

čiĔaąiŗieőeĔļAč EĔde gehť eŗ ųčŗ Geąd,

geĔaųeő geŗagť, daŗ Geąd deő AĔƇeĔdeőļ

UĔd die ƇeődeĔ geőade iĔ

Ƈiőťŗchafťąich ŗchƇie-

őigeĔ ZeiťeĔ daŗ

SĵaőĵĜťeĔƒiaą, daŗ

GebőaųchťŗĜfť-

Ƈaőe bieťeť, Ĕichť

ąiĔăŗ ąiegeĔ ąaŗŗeĔļ

Martin Bayer

Redakteur CW

Das E-Mail-Chaos

beginnt im Kopf

Die Ausführungen sind im

Prinzip ja alle richtig. Sie len-

ken aber vomwirklichen The-

ma ab. Aus über achtjähriger

Erfahrungmit E-Mail-Effizienz-

Projekten hat SofTrust eine Er-

kenntnis gewonnen: Wirkliche

Durchbrüche sind nur dann

möglich, wenn das Unterneh-

men seine Verpflichtung zur

organisatorischen Regelung

ernst nimmt und der E-Mail-

Nutzung ihren Platz zuweist.

Erst im Rahmen einer defi-

nierten E-Mail-Kultur wird die

Verhaltensänderung des Ein-

zelnen wirklich produktiv. Und

erst dann haben die alterna-

tiven Technologien ihren Platz

und könnenWirkung entfal-

ten. Alles andere ist Stückwerk

und auf Sand gebaut. Deshalb

zeigen in der Praxis alle im Ar-

tikel beschriebenen (und im

Prinzip ja richtigen) Einzel-

maßnahmen so wenig Erfolg.

Günter Weick

(via Online-Forum)

Hier sieht man mal wieder,

wie schön man soziale Netz-

werke einseitig sehen kann.

Der Kunde stand und steht

abseits und wird nur von neu-

en Tools überwacht und be-

leuchtet. „Social CRM“ ist

eine Mogelpackung, die kein

wirkliches kollaboratives CRM

mit dem Kunden vorsieht,

sondern dessen soziale Fähr-

te im Netz aufspürt und de-

tektivisch aufbereitet.

Alexander von der Eltz

via Online-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich

auf den Online-Artikel „Oracle

bastelt am Social CRM“ (www.

computerwoche.de/1869436)

Leserbriefe

CW 9/09
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Auf der Anwenderkonfereną VMworld warb der Hersteller für sein

Konąept eines virtuellen Betriebssāstems für das Rechenąentrum.

C
EO Paųą Maőiťƒ beŗchőieb iĔ ŗeiĔeő

EőĢffĔųĔgŗőede daŗ ŗchĜĔ ŗeiť Heőbŗť

ąeťƒťeĔ Jahőeŗ aĔgeăŹĔdigťe Viőťųaą

Daťa CeĔťeő OĵeőaťiĔg SƋŗťeč ĸVDC-OSĹ aąŗ

eiĔeĔ SĜfťƇaőe-MaiĔfőačeļ UĔťeőeiĔaĔdeő

ăĜĜĵeőieőeĔde HƋĵeőƅiŗĜő ŗĜąąeĔ die Haőd-

Ƈaőe deő beťeiąigťeĔ Seőƅeő ƒų eiĔeč Ge-

ŗačťŗƋŗťeč ƒųŗaččeĔŗĵaĔĔeĔ, daŗ IT-Reŗ-

ŗĜųőceĔ Ƈie CPUŗ, Aőbeiťŗ- Ĝdeő MaŗŗeĔ-

ŗĵeicheő fąeƉibeą fŹő AĔƇeĔdųĔgeĔ ƒųő

VeőfŹgųĔg ŗťeąąeĔ ăaĔĔļ

Virtuelle Netze

WähőeĔd heųťe Ĕach SchäťƒųĔgeĔ Ĕųő ƒehĔ

biŗ Ī5 PőĜƒeĔť deő Ɖ8ş-Seőƅeő ƅiőťųaąiŗieőť

ŗiĔd, ŗeheĔ die PąäĔe ƅĜĔ VMƇaőe ƅĜő, daŗŗ

AĔƇeĔdeő die geŗačťe HaődƇaőe ihőeŗ Re-

cheĔƒeĔťőųčŗ aųf dieŗe Weiŗe ƅeőƇaąťeĔļ

Die Ĕächŗťe VeőŗiĜĔ deő PąaťťfĜőč, die Ĕe-

beĔ dečVDC-OS eiĔe Reihe ƅĜĔ MaĔage-

čeĔť-WeőăƒeųgeĔ ųčfaŗŗť ųĔd ƅĜĔ ŊViőťų-

aą IĔfőaŗťőųcťųőeŋ aųf ŊƅSĵheőeŋ ųčbeĔaĔĔť

Ƈųőde, ŗĜąą Ĕichť Ĕųő Seőƅeő ƒų eiĔeő ƅiőťų-

eąąeĔ EiĔheiť ƅeőŗchčeąƒeĔļVieąčehő ăaĔĔ

ŗie aųch SĵeicheőŗƋŗťeče ųĔťeőŗchiedąicheő

HeőăųĔfť ųĔd LeiŗťųĔgŗfähigăeiť ƒų eiĔeč

gőĜßeĔ PĜĜą ƒųŗaččeĔfŹhőeĔļ Zųdeč eő-

ąaųbť ƅSĵheőe, die ƅiőťųeąąeĔ RechĔeő ƒų

eiĔeč ebeĔŗĜącheĔ NeťƒƇeőă ĸVLANĹ ƒų

ƅeőăĔŹĵfeĔļ

Dieŗeŗ ehőgeiƒige VĜőhabeĔ ƇŹőde VM-

Ƈaőe eiĔe ƒeĔťőaąe PĜŗiťiĜĔ ič RecheĔƒeĔ-

ťőųč eiĔbőiĔgeĔ ųĔd BeťőiebŗŗƋŗťečeĔ die

KĜĔťőĜąąe Źbeő die ĵhƋŗiŗche HaődƇaőe eĔť-

ƒieheĔļWähőeĔd ƅieąe UĔťeőĔehčeĔ eiĔe

gečiŗchťe UčgebųĔg aųŗ WiĔdĜƇŗ, UĔiƉ

ųĔd ĵőĜĵőieťäőeĔ SƋŗťečeĔ aųfgebaųť ha-

beĔ, ƇŹőde daŗ ƅiőťųaąiŗieőťe RecheĔƒeĔ-

ťőųč eiĔe dųőchgeheĔdeAbŗťőaăťiĜĔŗŗchichť

aųŗ eiĔeő HaĔd ƅĜőaųŗŗeťƒeĔļ Nųő iĔĔeőhaąb

deő PąaťťfĜőč eiĔeŗ AĔbieťeőŗ ąäŗŗť ŗich die

dƋĔačiŗche VeőťeiąųĔg ƅĜĔ SƋŗťečőeŗŗĜųő-

ceĔ őeaąiŗieőeĔļAbeő ŗeąbŗť dĜőť giąť die EiĔ-

ŗchőäĔăųĔg, daŗŗ ŗich AőbeiťŗąaŗťeĔ Ĕichť

ƒƇiŗcheĔ MaŗchiĔeĔ čiť CPUŗ ƅeőŗchiedeĔeő

Heőŗťeąąeő ĸIĔťeą Ĝdeő AMDĹ ƅeőŗchiebeĔ ąaŗ-

ŗeĔļViőťųeąąe MaŗchiĔeĔ ăĢĔĔeĔ ƒƇaő ƒƇi-

ŗcheĔ VMƇaőe, MicőĜŗĜfť Ĝdeő CiťőiƉ čig-

őieőť ƇeődeĔ, ųĔd ič gŹĔŗťigŗťeĔ Faąą ąaŗŗeĔ

ŗich ŗĜąche heťeőĜgeĔeĔ UčgebųĔgeĔ ƅĜĔ

eiĔeő KĜĔŗĜąe aųŗ ƅeőƇaąťeĔļ Sie ŗĵieąeĔ

abeő Ĕichť ŗĜ Ƈeiť ƒųŗaččeĔ, daŗŗ ŗich da-

čiť deő ƅĜĔ Maőiťƒ beŗchƇĜőeĔe ƅiőťųeąąe

MaiĔfőače őeaąiŗieőeĔ ąießeļ

Citrix vergrößert Gratisangebot

Wie ŗchĜĔ iĔ deő VeőgaĔgeĔheiť Ĕųťƒťe die

KĜĔăųőőeĔƒ die VMƇĜőąd, ųč die ZųăųĔfťŗ-

ƅiŗiĜĔeĔ ƅĜĔVMƇaőe čiť eigeĔeĔ AĔăŹĔdi-

gųĔgeĔ ƒų ŗťĢőeĔļ CiťőiƉ gab Ĕach eĔťŗĵőe-

cheĔdeĔ GeőŹchťeĔ ičVĜőfeąd Ĝffiƒieąą be-

ăaĔĔť, daŗŗ eŗ Ĕach deő EƉĵőeŗŗ-VeőŗiĜĔ

aųch die EĔťeőĵőiŗe-AųŗfŹhőųĔg ƅĜĔ ŊXeĔ-

ŗeőƅeőŋ ăĜŗťeĔąĜŗ abgebeĔ Ƈeődeļ FĜőťge-

ŗchőiťťeĔe Feaťųőeŗ fŹő HĜchƅeőfŹgbaőăeiť,

Sĵeicheő-MaĔagečeĔť ųĔd PőĜƅiŗiĜĔiĔg ăĢĔ-

ĔeĔ Źbeő daŗ Zųŗaťƒĵaăeť ŊEŗŗeĔťiaąŗ fĜő

XeĔŗeőƅeőŋ ĔachgeőŹŗťeť Ĝdeő aąŗ Teią deő

PąaťiĔųč-Aųŗgabe eőƇĜőbeĔ ƇeődeĔļ CiťőiƉ-

CTO SičĜĔ CőĜŗbƋ ƒeigťe ŗich ič Geŗĵőäch

čiť deő CĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ ƒųƅeőŗichťąich,

daŗŗ ŗeiĔ UĔťeőĔehčeĔ dačiť deč Maőăť-

fŹhőeő VMƇaőe AĔťeiąe abāageĔ ăĢĔĔeļ Ge-

őade iĔ KőiŗeĔƒeiťeĔ, iĔ deĔeĔ IT-Bųdgeťŗ

beŗchőäĔăť ŗeieĔ, ăĢĔĔťeĔ AĔƇeĔdeő eiĔe

ăĜŗťeĔąĜŗe AąťeőĔaťiƅe Ĕichť igĔĜőieőeĔ, die

ťechĔiŗch ebeĔbŹőťig ŗeiļ

Hyper-V oder Xenserver?

EőƇaőťųĔgŗgečäß ăĜččeĔťieőťe VMƇaőe

daŗ VĜőgeheĔ ƅĜĔ CiťőiƉ aąŗ VeőƒƇeifąųĔgŗ-

ťať, die beąege, daŗŗ deő MicőĜŗĜfť-PaőťĔeő

Ĕach deő ťeųőeĔ AăŃųiŗiťiĜĔ ƅĜĔ XeĔŗĜųőce

ič Maőăť fŹő Seőƅeő-ViőťųaąiŗieőųĔg Ĕichť

Fųß faŗŗeĔ habe ăĢĔĔeĔļ Daŗ UĔťeőĔehčeĔ

ŗei čiť ŗeiĔeő ťőadiťiĜĔeąąeĔ AųŗőichťųĔg

aųf AĵĵąicaťiĜĔ DeąiƅeőƋ Ĕichť fŹő die Viőťų-

aąiŗieőųĔg ƅĜĔ RecheĔƒeĔťőeĔ ƅĜőbeőeiťeťļ

Die gąeichƒeiťige VeőĢffeĔťąichųĔg deő ŊEŗ-

ŗeĔťiaąŗ fŹő HƋĵeő-Vŋ, deĔ HƋĵeőƅiŗĜő ƅĜĔ

MicőĜŗĜfť, ƇeőťeťeĔ VMƇaőe-ReĵőäŗeĔťaĔ-

ťeĔ aąŗ Ƈeiťeőeŗ ZeicheĔ dafŹő, daŗŗ CiťőiƉ

ƅĜĔ ŗeiĔeč eigeĔeĔ HƋĵeőƅiŗĜő abőŹcăeļ

IĔ eiĔeő PőeŗŗeăĜĔfeőeĔƒ beťĜĔťeVMƇaőe-

Chef Maőiťƒ, daŗŗ ŗich dųőch die CiťőiƉ-AĔ-

ăŹĔdigųĔg aųŗ ŗeiĔeő Sichť Ĕichťŗ ƅeőäĔ-

deőeļ Aąŗ gefähőąichŗťeĔ KĜĔăųőőeĔťeĔ be-

ťőachťeť eő ƇeiťeőhiĔ ŗeiĔeĔ ehečaąigeĔ

Aőbeiťgebeő MicőĜŗĜfť, deő ŗeiĔe PąäĔe čiť

HƋĵeő-V ƒieąŗťőebig ƅeőfĜągeļ

Analysten favorisieren Microsoft

Die AĔaąƋŗťeĔ ƅĜĔ GaőťĔeő beŗťäťigeĔ dieŗe

Sichť, aųch ƇeĔĔVeőťőeťeő ƅĜĔ VMƇaőe deő

daőaųŗ abgeąeiťeťeĔ PőĜgĔĜŗe Ĕichť ƒųŗťič-

čeĔļ DečĔach ŗĜąą MicőĜŗĜfť ič Jahő ŰƖĪũ

VMƇaőe aąŗ ƇichťigŗťeĔ AĔbieťeő ƅĜĔ Viő-

ťųaąiŗieőųĔgŗŗĜfťƇaőe abąĢŗeĔļ Die Maőăť-

fĜőŗcheő čacheĔ dabei abeő ăeiĔe AĔgabeĔ,

Ĝb ŗich ihőe EiĔŗchäťƒųĔg ač Učŗaťƒ Ĝdeő

aĔ deő Zahą aųŗgeąiefeőťeő KĜĵieĔ ƅĜĔ

HƋĵeő-V ųĔd aĔdeőeĔ TĜĜąŗ ĜőieĔťieőťļ Ič

Faąą ƅĜĔ MicőĜŗĜfť fäąąť eiĔe ŗĜąche Schäť-

ƒųĔg beŗĜĔdeőŗ ŗchƇeő, Ƈeią daŗ UĔťeőĔeh-

čeĔ ŗeiĔe BaŗiŗťechĔiă ƒųő ViőťųaąiŗieőųĔg

čiť deč BeťőiebŗŗƋŗťeč bŹĔdeąťļ o

VMware träumt vom
virtuellen Mainframe

Von Wolfgang Sommergut*

VMware-CEO Paul Maritz sieht Microsoft

als größten Rivalen im Markt für Virtualisie-

rungsssoftware.

*Wolfgang Sommergut

wsommergut@computerwoche.de
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A
ąąe ŗechŗ MĜĔaťe aĔaąƋŗieőť die IT-
PeőŗĜĔaąageĔťųő Gųąĵ die PőĜfiąe
ƅĜĔ ş5 ƖƖƖ FőeibeőųfąeőĔ, die ŗich

bei ihő eiĔgeťőageĔ habeĔļ ŊFőeibeőųfąeő
ƇĜąąeĔ čehőŋ ąaųťeťe iĔ deĔ ƅeőgaĔgeĔeĔ
dőei JahőeĔ die ƇiedeőăehőeĔde BĜťŗchafťļ
Ič Zųge deőWiőťŗchafťŗăőiŗe iŗť dačiť eőŗť
eiĔčaą Schąųŗŗ: Die SeąbŗťäĔdigeĔ ƇaőťeĔ
ab, Ƈie ŗich deő PőĜāeăťčaőăť eĔťƇicăeąť,
ųĔd bąeibeĔ bei ihőeő dųőchŗchĔiťťąicheĔ
FĜődeőųĔg ƅĜĔ ŝĪ EųőĜ iĔ deő SťųĔde, die
ŗeiť eiĔeč Jahő giąťļ

Entwickler wollen 66 Euro pro Stunde

EĔťŗcheideĔd fŹő dieŗeĔ DųőchŗchĔiťťŗĵőeiŗ
ŗiĔd die SĜfťƇaőeeĔťƇicăąeő, die iĔ deő Gųąĵ-
DaťeĔbaĔă die gőĢßťe Gőųĵĵe biądeĔ: Ihőe
FĜődeőųĔg beťőägť ųĔƅeőäĔdeőť şş EųőĜļ
TőaiĔeő ųĔd AdčiĔiŗťőaťĜőeĔ habeĔ ihőe
HĜĔĜőaőƅĜőŗťeąąųĔgeĔ ųč āeƇeiąŗ eiĔeĔ aųf
ĔųĔ şĖ beƒiehųĔgŗƇeiŗe 5ŝ EųőĜ eőhĢhť,
QųaąiťäťŗŗicheőųĔgŗeƉĵeőťeĔ ųč eiĔeĔ aųf

ş4 EųőĜ geŗeĔăťļ ÜbeődųőchŗchĔiťťąich ƅieą
ƅeőąaĔgeĔ ƇeiťeőhiĔ die PőĜāeăťąeiťeő ĸŝ8
EųőĜĹ ųĔd die Beőaťeő ĸŝ5 EųőĜĹļ Daŗ
Schąųŗŗąichť biądeĔ die AdčiĔiŗťőaťĜőeĔ čiť
5ŝ EųőĜļ

Projektanbieter profitieren

Die ŗťagĔieőeĔdeĔ Pőeiŗe ăĜččeĔ deĔ PőĜ-
āeăťaĔbieťeőĔ eĔťgegeĔļ DeĔĔ iččeő čehő
ƅĜĔ ihĔeĔ ăĜĔťaăťieőeĔ Főeibeőųfąeő čiť
ųĔťeődųőchŗchĔiťťąicheĔ HĜĔĜőaőƅĜőŗťeą-
ąųĔgeĔ: SĜ eőhieąťeĔ IT-SeąbŗťäĔdige čiť
FĜődeőųĔgeĔ ƅĜĔ ųĔťeő şƖ EųőĜ Īŝ,Ű PőĜ-
ƒeĔť aąąeő KĜĔťaăťeļ
Ič gąeicheĔ Maße Ĕahč aąŗ KĜĔŗeŃųeĔƒ

deő AĔťeią deő KĜĔťaăťe ƒų eƉťeőĔeĔ IT-EƉ-
ĵeőťeĔ čiť SťųĔdeĔŗaťƒfĜődeőųĔgeĔ Źbeő
8Ɩ EųőĜ abļ Nųő iĔ deő Miťťe iŗť aąąeŗ ŗťabią
gebąiebeĔ, beőichťeĔ die PeőŗĜĔaąbeőaťeő
ƅĜĔ Gųąĵ: Faŗť die Häąfťe aąąeő KĜĔťaăťe
őichťeť ŗich aĔ IT-Főeibeőųfąeő, die ƒƇiŗcheĔ
şƖ ųĔd 8Ė EųőĜ ĵőĜ SťųĔde ƅeőąaĔgeĔļ (am)

Freiberufler frieren ihre Forderungen ein
Durchschnittlich 71 Euro in der Stunde fordern IT-Selbständige heute

für ihre Arbeit. Damit stagnieren die Honorarwünsche erstmals seit 2ćć5.

Was Freiberufler verlangen
Im Zuge der Wirtschaftskrise sind die

Selbständigen bescheidener geworden.

Angaben in Euro; Quelle: Gulp

Feb.
2004

Feb.
2005

Feb.
2006

Feb.
2007

Feb.
2008

Feb.
2009

56

58

60

62

64

66

68

70

72
Durchschnittliche Stundensatz-
forderungen seit Februar 2004

E
iĔ čiąąiaődeĔŗchƇeőeő OųťŗĜųőciĔg-
Deaą hať ŗich aąŗ Fehąŗchąag eőƇie-
ŗeĔ: AőcaĔdĜő, ehečaąŗ Kaőŗťadť-

Qųeąąe, Ƈiąą deĔ Veőăaųf ŗeiĔeő IT-TĜchťeő
Iťeąąiųč aĔ deĔ DieĔŗťąeiŗťeő EDS őŹcăgäĔ-
gig čacheĔļ Wie eiĔ AőcaĔdĜő-Sĵőecheő
eőăąäőťe, ŗĜąą die RŹcăabƇicăąųĔg ŊiĔ ab-
ŗehbaőeő Zeiťŋ eőfĜągeĔļ

Einsparungen blieben aus

Die heųťe ƒų HeƇąeťť-Pacăaőd ĸHPĹ gehĢőeĔ-
de EDS haťťe Iťeąąiųč ič Mai ŰƖƖŝ ƒų ăĔaĵĵ
ƒƇei DőiťťeąĔ ƅĜĔ AőcaĔdĜő ŹbeőĔĜččeĔļ
Deő EŗŗeĔeő KĜĔƒeőĔ haťťe ŗich ƅĜĔ deő IT-
AųŗąageőųĔg EiĔŗĵaőųĔgeĔ ƅĜĔ őųĔd ş5Ɩ
MiąąiĜĔeĔ EųőĜ Źbeő achť Jahőe hiĔƇeg ƅeő-
ŗĵőĜcheĔļ Dieŗe EőƇaőťųĔgeĔ habeĔ ŗich
deč Sĵőecheő ƒųfĜąge Ĕichť eőfŹąąťļAőcaĔdĜő
habe deĔ Veőťőag daheő beőeiťŗ ič ƅeőgaĔ-
geĔeĔ Jahő geăŹĔdigť, ŗich daĔĔ abeő čiť
EDS aųf eiĔe RŹcăabƇicăąųĔg geeiĔigťļ

Nach AĔŗichť eiĔeŗ IĔŗideőŗ, deő Ĕichť ge-
ĔaĔĔť ƇeődeĔ Ƈiąą, ąiegeĔ die GőŹĔde fŹő
deĔ ŊƅĜĔ AĔfaĔg aĔ deŗaŗťőĢŗeĔ Deaąŋ daő-
iĔ, daŗŗ AőcaĔdĜő eiĔeĔ főŹheőeĔ OųťŗĜųő-
ciĔg-Veőťőag čiť AťĜŗ OőigiĔ ƒų eiĔeč deĔă-
baő ųĔgŹĔŗťigeĔ ZeiťĵųĔăť ųĔťeőƒeichĔeť
habe: Deő HaĔdeąŗăĜĔƒeőĔ ŗťaĔd dačaąŗ
ăųőƒ ƅĜő deő IĔŗĜąƅeĔƒļ Deő Veőŗųch, deĔ
dadųőch ĵőĜbąečaťiŗcheĔ Deaą čiť eiĔeč
ƒƇeiťeĔ Veőťőag ƒų ăųőieőeĔ, ŗcheiťeőťe
daĔĔ ƅĜąąeĔdŗļ ŊDaŗ AbăĜččeĔ čiť EDS
ăač ƅĢąąig Źbeőhaŗťeť ƒųŗťaĔdeŋ, ăőiťiŗieőť
deő EƉĵeőťeļAųch deő IT-DieĔŗťąeiŗťeő häť-
ťe ŗich Ĕichť aųf eiĔe deőaőť ƅĜőbeąaŗťeťe
BeƒiehųĔg eiĔąaŗŗeĔ dŹőfeĔ: ŊEDS ŗťaĔd

ųĔťeő gőĜßeč Dőųcă, iĔ DeųťŗchąaĔd eiĔe
TőaĔŗaăťiĜĔ ƒų čacheĔļAbeő deő Deaą Ƈaő
ƅĜĔ BegiĔĔ aĔ ƅĜĔ faąŗcheĔ EőƇaőťųĔgeĔ
geĵőägť, daŗ ăĜĔĔťe Ĕichť gųť geheĔļŋ
Daŗ EĔde deŗ AbăĜččeĔŗ iŗť eiĔ

ŗchƇeőeő RŹcăŗchąag fŹő EDSļ Miť eiĔeč
VeőťőagŗƇeőť ƅĜĔ eiĔeő Miąąiaőde EųőĜ Ƈaő
Iťeąąiųč deő biŗ daťĜ gőĢßťe OųťŗĜųőciĔg-
Deaą deŗ IT-DieĔŗťąeiŗťeőŗ iĔ DeųťŗchąaĔdļ
EőŗchƇeőeĔd ăĜččť hiĔƒų, daŗŗ EDS deő-
ƒeiť iĔ deĔ HP-KĜĔƒeőĔ iĔťegőieőť Ƈiőd, deő
deĔ IT-SeőƅiceaĔbieťeő ƅeőgaĔgeĔeĔ Aųgųŗť
ŹbeőĔĜččeĔ haťļ
Laųť deč FiőčeĔŗĵőecheő Ƈiőd AőcaĔdĜő

dųőch die RŹcăabƇicăąųĔg ŗĜ geŗťeąąť, aąŗ
häťťe eŗ die Iťeąąiųč-TőaĔŗaăťiĜĔ Ĕie gege-
beĔļAbeő Ƈie EDS ŗťehť āeťƒť aųch deő TĜų-
őiŗťiă- ųĔd HaĔdeąŗăĜĔƒeőĔ ƅĜő ŗchƇeőeĔ
FőageĔ – eťƇa Ƈie eő ŗich Ĝĵeőaťiƅ Ĕeų aųf-
ŗťeąąť ųĔd Ƈaŗ čiť deĔ MiťaőbeiťeőĔ ge-
ŗchiehťļ (sp)

Arcandor holt seine IT zurück
Der Handels- und Touristikkonąern will den Verkauf

seiner IT-Tochter Itellium an EDS rückabwickeln.
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Deő Maőăť fŹő Drucker, Kopierer und Multifunktionsgeräte iĔ EųőĜ-

ĵa, deč NaheĔ OŗťeĔ ųĔd Afőiăa ĸEčeaĹ ŗchőųčĵfťe ąaųť GaőťĔeő

ič Jahő ŰƖƖ8 ųč 8,4 PőĜƒeĔť aųf iĔŗgeŗačť 48,Ű MiąąiĜĔeĔ ƅeő-

ăaųfťe Geőäťe ič Veőgąeich ƒų ŰƖƖŝ ĸ5Ű,ŝ MiąąiĜĔeĔĹļ Dabei čųŗŗ-

ťe Hewlett-Packard ĸHPĹečiť faŗť eąf PőĜƒeĔť ƇeĔigeő VeőăäųfeĔ

eiĔeĔ gőaƅieőeĔdeĔ RŹcăgaĔg ƅeőăőafťeĔ: Deő MaőăťfŹhőeő bőach-

ťe Ĕųő ăĔaĵĵ ŰƖ,ŝ MiąąiĜĔeĔ Geőäťe ĸŰƖƖŝ: Űũ,Ű MiąąiĜĔeĔĹ aĔ die

KųĔdeĔ ųĔd ƅeőąĜő eiĔ PőĜƒeĔť ŗeiĔeŗ MaőăťaĔťeiąŗ ĸƅĜĔ 44,Ī aųf

4ũ PőĜƒeĔťĹļ Canonr ƅeőăaųfťe čiť őųĔd 8,Ű MiąąiĜĔeĔ DőųcăeőĔ,

KĜĵieőeőĔ ųĔd MųąťifųĔăťiĜĔŗgeőäťeĔ ƒƇaő eťƇa Ī,5 PőĜƒeĔť Ƈe-

Ĕigeő aąŗ ič VĜőāahő ĸ8,ũ MiąąiĜĔeĔĹ, ăĜĔĔťe ŗeiĔeĔ MaőăťaĔťeią

abeő ƅĜĔ Ī5,8 aųf Īŝ PőĜƒeĔť ŗťeigeőĔļ Epsont ąegťe iĔ ähĔąicheő

Weiŗe ƒų ųĔd ŗťaĔd ŰƖƖ8 čiť őųĔd ş,ş MiąąiĜĔeĔ ƅeőăaųfťeĔ EiĔ-

heiťeĔ ĸŰƖƖŝ: ş,ş5 MiąąiĜĔeĔĹ bei Īũ,ş PőĜƒeĔť MaőăťaĔťeią ĸŰƖƖŝ:

ĪŰ,ş PőĜƒeĔťĹļ Brotheru ăĜĔĔťe čiť ũ,ũ MiąąiĜĔeĔ ƅeőăaųfťeĔ

GeőäťeĔ ĸŰƖƖŝ: ũ,ŰŰ MiąąiĜĔeĔĹ Ĕichť Ĕųő die VeőăaųfŗƒahąeĔ, ŗĜĔ-

deőĔ aųch ŗeiĔeĔ MaőăťaĔťeią aųf ş,Ė PőĜƒeĔť ĸŰƖƖŝ: ş,Ī PőĜƒeĔťĹ

ŗťeigeőĔļ Deő gőĜße GeƇiĔĔeő ač Maőăť iŗť aąąeődiĔgŗ eiĔ aĔdeőeő:

Samsung Electronicsi ŗťaőťeťe ič ƅeőgaĔgeĔeĔ Jahő eiĔe Mųąťi-

fųĔăťiĜĔŗgeőäťe-OffeĔŗiƅe, die ŗich čiť Ű,8 MiąąiĜĔeĔ ƅeőăaųfťeĔ

GeőäťeĔ ĸĵąųŗ Īş PőĜƒeĔť ič Veőgąeich ƒų ŰƖƖŝĹ äųßeőŗť ĵĜŗiťiƅ

aųŗƇiőăťeļ ŰƖƖŝ haťťe SačŗųĔg ĔĜch Ű,4 MiąąiĜĔeĔ EiĔheiťeĔ ƅeő-

ăaųfťļ Deő MaőăťaĔťeią deő SŹdăĜőeaĔeő ŗťieg ƅĜĔ 4,ş aųf ĔųĔčehő

5,Ė PőĜƒeĔťļ (sh)

Drucker und Kopierer: Marktführer HP verliert an Boden

HP
Verkäufe: 20,7

Marktanteil: 43

Canon
Verkäufe: 8,2

Marktanteil: 17
Epson
Verkäufe: 6,6

Marktanteil: 13,6
Brother
Verkäufe: 3,3

Marktanteil: 6,9

Samsung
Electronics

Verkäufe: 2,8

Marktanteil: 5,9

Verkäufe in der Region Emea im Jahr

2008 insgesamt, in Millionen Stück;

Marktanteile in Prozent
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Vieą Ƈaő eŗ Ĕichť, Ƈaŗ Beŗų-

cheő deŗ MĜbiąeWĜőąd CĜĔ-

gőeŗŗ ĸMWCĹ iĔ BaőceąĜĔa ač

SťaĔd deŗ chiĔeŗiŗcheĔ Neťƒaųŗ-

őŹŗťeőŗ HųaƇei ƅĜĔ deč ĔeųeĔ

AĔdőĜid-SčaőťĵhĜĔe ƒų ŗeheĔ

beăačeĔļ

Das iPhone lässt grüßen

Daŗ ŗehő ŗťaőă dečAĵĵąe iPhĜ-

Ĕe ĔachečĵfųĔdeĔe Geőäť

ŗchąųččeőťe aųŗgeŗchaąťeť iĔ

eiĔeő ViťőiĔe ƅĜő ŗich hiĔļ Da

ăeiĔeőąei DečĜĔŗťőaťiĜĔeĔ ŗťaťť-

faĔdeĔ, iŗť ŗĜgaő aĔƒųĔehčeĔ,

daŗŗ eŗ ŗich bei deč Aųŗŗťeą-

ąųĔgŗŗťŹcă ųč eiĔeĔ fųĔăťiĜĔŗ-

ąĜŗeĔ PőĜťĜťƋĵeĔ haĔdeąťeļ

FŹő T-MĜbiąe őeichťe ĜffeĔ-

baő beőeiťŗ die PőäŗeĔťaťiĜĔ

deő ƒƇeifeąąĜŗ ŗchĢĔeĔ HŹą-

ąe - ųĔd deő UčŗťaĔd, daŗŗ

deő Riƅaąe VĜdafĜĔe čiť

deč HTC Magic daŗ ƒƇei-

ťe AĔdőĜid-MĜdeąą heő-

aųŗbőiĔgťļ

Wie deő NeƇŗ-DieĔŗť

ŊDigiťičeŗŋ beőichťeť,

ăĜĔĔťe HųaƇei eiĔeĔ

Aųfťőag deő TeąeăĜč-

TĜchťeő eőgaťťeőĔļ Die eőŗťeĔ

LiefeőųĔgeĔ deŗ AĔdőĜid-Sčaőť-

ĵhĜĔeŗ ŗĜąąeĔ beőeiťŗ ič

dőiťťeĔ Qųaőťaą

ŰƖƖĖ eőfĜągeĔļ

Aųch ŗĜĔŗť dőĜ-

heĔ chiĔeŗiŗche

Heőŗťeąąeő, deő ťai-

ƇaĔiŗcheĔ KĜĔăųő-

őeĔƒ bei deĔ Caő-

őieőĔ iččeő čehő

deĔ RaĔg abƒųąaųfeĔļ SĜ iŗť

deő TK-AųŗőŹŗťeő ZTE čiť

T-MĜbiąe eiĔe ŗťőaťegiŗche Paőť-

Ĕeőŗchafť iĔ deĔ BeőeicheĔ

MĜbiąťeąefĜĔe ųĔd DaťeĔăaőťeĔ

eiĔgegaĔgeĔļ

HųaƇei iŗť Ĕichť Ĕųő iĔ Sa-

cheĔ AĔdőĜid aăťiƅ – deč Be-

őichť ƒųfĜąge beŗchäfťigť ŗich

daŗ UĔťeőĔehčeĔ aųch čiť deő

EĔťƇicăąųĔg ƅĜĔ SčaőťĵhĜĔeŗ

aųf SƋčbiaĔ-Baŗiŗļ Die eőŗťe

Reihe ăĢĔĔťe beőeiťŗ iĔ deő

ƒƇeiťeĔ Jahőeŗhäąfťe ŰƖƖĖ heő-

aųŗăĜččeĔļ (mb)

Huawei baut Android-Smartphone für T-Mobile
Die Telekom-Tochter hat sich angeblich die EĀklusivrechte

am dritten Google-Android-Modell gesichert.

Funktionsloser Proto-

typ oder neues Vorzei-

gemodell? F
o
to
s:
H
u
a
w
e
i;
H
P
;
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o
n
;
E
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so
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;
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th
e
r;
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